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Räume etwas Papier . Um dieſe Schlagbreter
geſchwinder zündbar zu machen , iſt es beſſer ,
ſtatt den mit Mehlpulver gefüllten Röhren , bloße
Stoppinen zu gebrauchen , die etliche Zoll lang
aus dem Brandloche vorſtehen , und in die mit

Anfeuerungsteig beſtrichene Rinne des untern
Brets zu liegen kommen . Beym Gebrauch die⸗
ſer Schlagbreter werden mehrere derſelben hin⸗
ter einander auf kleine Klötze oder Vöcke geſtellt ,

wie die Figur weiſet .

XVIII . Brennende Nahmen .

§. 201 . Brennende Nahmen können
bey den Feuerwerken auf verſchiedene Arten vor⸗

geſtellt werden , davon die leichteſten und be⸗
quemſten folgende ſind :

A . Nahmenszüge mit Lichtelfeuer .

§. 202 . Dieſe werden bey den Feuerwerken in

römiſcher Schrift , die ſich in Abſicht ihrer Höhe
zur Breite , wie 9 zu 1 verhält , auf ſchwache
Breter verzeichnet , und nachher durchbrochen
ausgeſchnitten , ſo daß die Breter durch hinten
aufgenagelte Latten zuſammen gehalten werden .
Ein gleiches geſchieht mit dem Pie de ſtal / auf
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welchem der Nahme ſteht ; ſo wie mit der , öfters

über den Buchſtaben ſtehenden Krone ; damit

der Rauch beſſer abziehen kann , und nicht das

Feuer der Lichteln verdunkelt . Bey kleinern Nah⸗

menszügen , und bey den bisweilen auf beyden
Seiten derſelben angebrachten Dekorgtionen , wo

das Ausſchneiden der Buchſtaben nicht füglich

geſchehen kann , werden die letztern mit ihrem

Fußgeſtell u . ſ. w . weiß , die leeren Räume

auf der Bretwand aber mit Leimfarbe ſchwar z

angeſtrichen . Die Größe der Buchſtaben richtet

ſich nach der Entfernung der Zuſchauer ; ſo auch
die Entfernung , in welcher die Nahmenlichteln

geſteckt werden . Die erſtere darf nicht unter s⸗

ſeyn , und die letztere iſt in einer Entfernung
von 160 Schritten 6 “ in der Breite und Hoͤhe.

Bey ſehr großen Feuerwerken , wo die Zuſchauer

noch weiter entfernt ſeyn müſſen , laͤßt man da⸗

her die Höhe der Buchſtaben bis auf 207 und

ihren Abſtand auf 9“ 7 ſteigen .

6. 205 . Die Nahmenlichteln gleichen
den gewöhnlichen Zündlichteln , und ſind 9 bis 10 “

lang und 33 “ “ im Durchmeſſer , aus zweymahl
um den Winder herumgehenden Papierſtreifen

gekleiſtert . Wenn der Kleiſter trocken iſt , werden
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die Hülſen wieder auf den Winder geſchoben ,
mit einem Falzbein ausgeſtrichen , und un⸗

ten eingebogen . Der Satz zu dem Stopfen die⸗

ſer Lichteln beſteht aus folgenden Subſtanzen :
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Die Sätze Nro . 5 , 7 , 10 und 11 werden

trocken gebraucht , die andern Sätze aber wer⸗

den mit Terpenthinöhl angefeuchtet ,ſo daß ſie

ſich ein wenig ballen laſſen . Man kann ſich auch
der in h. 169 angegebenen Farbenfeuerſaͤtze zu

den Nahmenlichteln bedienen , deßgleichen kön⸗

nen auch hier die in h. 126 bey den Prachtra⸗
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‚ leten angegebene Farbenveränderungen mit Nu⸗

tzen angewendet werden .

§. 204 . Nachdem man den beſtimmten Satz
mit gelinden Stößen des metallenen Setzers nach

und nach in die Hülſe geſtopft hat , werden die

Lichteln alle in Abſicht ihrer Länge genau ver⸗

glichen und oben mit Anfeuerungsteig überſtri⸗

chen , um das Herausfallen des Satzes zu ver⸗

hindern ; denn es iſt vortheilhaft , wenn die Lich⸗

teln einige Zeit liegen bleiben , ehe ſie angewen⸗

det werden , damit ſie ſich gleichförmig mit dem

Oehle durchziehen , und eine hellere reine Flam⸗

me bekommen . Wird zu den Lichteln ein trocke⸗

ner Satz genommen , ſo muß nach jedem Vier⸗

tel des angeſtopften Lichtels ein Körner - Pul⸗

ver in die Hülſe gegeben werden , damit es die

Schlacken ausſtößt , und dem Lichtel neue Kraft
gibt . Sobald aber die Ingredienzien zu dem

Satze von vorzüglicher Güte ſind , ſo iſt dieſe

Vorſicht überflüßig . Einen Zoll tief unter dem

obern Ende des Lichtels wird ein ſtarker Zwirn⸗

faden von etwa 6 “ Länge hindurch gezogen , um

hernach vermittelſt desſelben das Leitfeuer an⸗

binden zu können .
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9. 205 . Zur Befeſtigung der Lichteln auf dem

Gerüſte , werden dieſelben an einen unten zu —

geſpitzten ſtarken eiſernen Draht angebunden ,
daß die Spitze unten 6 “ “ hervor ſteht . Dieſes
ArAubinden geſchieht aber nicht eher , als kurz vor

dein Gebrauch ; es würde außer dem der Draht
zu roſten anfangen , das Papier und den Zwirn

abfreſſen , und dadurch die Lichteln unbrauchbar
machen . Der an die Lichteln gebundene Draht
wird in die gehörigen abgetheilten , und mit ei⸗

ner Pfrieme in die Breter geſtochenen Löcher

geſetzt , und vermittelſt eines ſtumpfen Meiſels
ſenkrecht eingeſchlagen . Oben über die Lichteln
werden hierauf Stoppinenfäden gezogen , über

die man papierene Röhrchen ſchiebt , deren Länge
der Entfernung der eingeſchlagenen Lichteln von

einander gleich iſt , und die man mit den an letzteren
befindlichen Zwirnfaden feſt bindet . Man fährt
auf dieſe Weiſe fort , den ganzen Buchſtaben
mit der Feuerleitung ſowohl der Länge nach ,

ls auch hier und da , in die Quere zu beziehen ,

wobey man oben und unten lange Stückchen
Zündſchnuren herab hängen läßt , um den Buch⸗
ſtaben e oder auch mit den Ahiigen
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Meben jedem Lichtel , wo allezeit zwey Röhr —

chen zuſammen ſtoßen , wird ein Papierſtreif

aufgeklebt , der am Rande eingekerbt und mit

Kleiſter beſtrichen iſt . Die fertigen Buchſtaben

werden zuletzt mit Holzſchrauben an die einge⸗

grabenen Säulen des Gerüſtes befeſtiget , und

an irgend einem willkührlichen Orte gezündet ,

indem man die Communikationsröhrchen daſelbſt

öffnet .

§. 206 . Soll der Buchſtabe ſein Feuer ver⸗

ändern , ſo werden die Hülſen bis auf eine —

jedoch ſehr genau abgemeſſene Höhe von 8 “ , mit

einem beliebigen Satze geſtopft , hierauf einige
Körner Pulver geſchüttet , um die Schlacken

heraus zu ſtoßen , und hierauf die Hülſen mit

einem andern Satze voll gemacht .

B . Nahmenszüge mit geſchmelztem Zeug .

§. 207 . Unter den Buchſtaben mit geſchmelz⸗
tem Zeug behauptet das blaue Feuer

deßhalb den Vorzug , weil es ſich nur allein rein

darſtellen läßt , während die übrigen Farben ge —

wöhnlich dunkel oder gemiſcht erſcheinen . Zu

dieſem blauen Feuer nun werden „( Pfund Schwe⸗

fel in einem irdenen Tiegel , über einem gelin⸗
20
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